
 VHD e . V .  -  S hala der 
 Mitteilu gs latt der Verei igu g der Haus- u d Ho y rauer i  Deuts hla d e.V. 
 Ausga e Nr.  – Deze er  
 
 
 

 
- 1 - 

  
Lie e Braufreu de, 
die . Ausga e des VHD-“ hala ders es häftigt 
si h it de  zurü kliege de  Haus- u d Ho rau-
ertage  i  Herriede .  
 
“o efi de  si h e e  ei e  Rü k li k au h die 
Rezepte der “ieger iere i  diese  “ hala der. Nor-

aler eise er e de  ir ei de  A ga e  zu de  
Malze  Hersteller-u a hä gige Gattu gs ezei h-

u ge . Dieses Mal si d a er, or alle  ei  Belgi-
s he  Du el, so iele “o der alze er e det or-
de , dass i h die Hersteller it ge a t ha e. 
 
Die I halte i  Ei zel e  si d dies al: 
 Rü k li k zu de  HHBT i  Herriede  
 “ieger der Bierprä ieru g   
 Rezepte der “ieger iere  
 Ei e Brauereiführu g der eso dere  Art 
 Braue  i  W a dotte, Mi higa , U“A 
 KEG-Fässer zu erkaufe  
 Ter i a kü digu g HHBT  
 Ter i a kü digu g Ju iläu  i  Hi elkro  
 Protokoll der Jahreshaupt ersa lu g  

 
I  der ä hste  Ausga e gi t es ieder ei  paar Be-
ri hte aus de  Braugruppe . Wie i er freue i h 

i h ü er A regu ge  oder Kritik. “ hrei t i h 
ei fa h a .  
 
Für de  VHD e. V.  
Pas al Collé s hala der@hausge raut.de  
 
 
 
 

Beri ht ü er die HHBT   
i  Herriede :  

 
Vo  . is . Okto er  fa de  i  Herriede  die 

. Haus- u d Ho rauertage des VDH statt. Hier 
ei  Beri ht aus “i ht der Gastge er Floria s räu Her-
riede : 
 
 
 

Bernhard Fi htner 
 
A  letzte  Tag der . Jahrestagu g i  Kul a h i  
Okto er  urde  ir kurz or der Hei reise o  
ei e  Mitglied der VHD-Vorsta ds haft gefragt, o  

ir I teresse hätte , die ä hste Vera staltu g zu 
estreite . Wir, das si d Gerhard Bauer, Her a  

Gro eter, Ha s Heidi gsfelder, Ha s Kro erger u d 
i h o  der Floria s räu Herriede .  
 

 
 Die Gastge er der Floria s räu auf de  HHBT; Foto: B Fi ht er  
 
Mei e erste Reaktio  ar: Nei , si her i ht. Es hörte 
si h or alle  a h iel Verpfli htu g, Ar eit u d 
Vera t ortu g a . )u Hause a geko e  da hte i h 

o h als darü er a h. We  alle so a t orte , 
ird´s ie as. Wir kö te  do h zu i dest u ter-

stütze , e  dur h die Vorsta ds haft die Orga isa-
tio  ü er o e  ird. Also s hi kte i h ei e Mail a  
de  . Vorsta d Walter Geisler u d s hlug als Vera -
staltu gsort z. B. Di kels ühl oder Rothe urg or, 

eil das i teressa te “tädte si d i  de e  ausrei-
he d Gastro o ie, Vera staltu gsräu e, A ge ote 

für ei  Rah e progra , örtli he Brauereie  us . 
orha de  si d. Na h ei ige  Hi  u d Her, Na h-

de ke  u d Rü kspra he it u sere  Gast irt Ma  
“ h eider reifte da  der Geda ke, dass dies au h i  
Herriede  klappe  kö te. Ge ug Räu e, Ü er a h-
tu gskapazitäte  u d ei e Gastro o ie are  ja 

orha de . De  letzte  Auss hlag ga  da  die Be-
reits haft der Ka erade  o  der Floria s räu itzu-
ziehe .  
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“o stellte i h de  Pla  der Vorsta ds haft des VHD 
or u d erhielt )usti u g. Nu  urde  die Pla u -

ge  ko kret. Bereits i  Frühjahr  erhielt i h o  
Mi hael Mih  Che kliste  u d I for atio e  dar-
ü er, as zu tu  u d zu ea hte  ist. Es galt, Koste  
u d Ter i e a zusti e  u d u ter ei e  Hut zu 

ri ge . Das a geda hte Rah e progra  urde 
espro he  u d “tadtführu ge , Brauerei esi hti-

gu ge , Bustra sfer u d das Tre er rot-Ba ke  o  
u s orga isiert. 
 
Mitte dri  urde  i  “ hala der u d auf der Ver-
ei s-Ho epage die diesjährige  Wett e er s iere 

eka tgege e . Natürli h ollte  au h ir o  der 
Floria s räu ei  Wett e er  da ei sei  u d ög-
li hst gute Plätze elege . Des ege  ha e  ir a h 
Rezepte  gesu ht, )utate  esorgt u d ereits i  Juli 

 erste Testsude hergestellt. Die Erge isse a-
re  zufriede stelle d is gut. Ma hes urde er-

essert u d i  “epte er da  u sere Wett e-
er s iere ge raut.  

 
Ei  paar Tage or der Jahrestagu g ha e  ir u s it 
Mi hael Mih  u d Peter Goetz ei  Berg irt getrof-
fe . Hier urde  o h als alle Ter i e u d das 
Rah e progra  dur hgespro he  u d letzte Di ge 
fi iert. Mit de  Gast irt ar u  au h alles klar. 
Na hde  au h die örtli he Presse i for iert u d ei -
gelade  orde  ar, ko te  die HHBT  ko -

e . 
 
A  Freitag, . Okto er, ar es da  so eit. Wir 
sta de  a  ittags or Ort ereit, u  die erste  Teil-

eh er zu e pfa ge . Die Ar eite , die o  u s i  
Hi tergru d erledigt urde , ha e  u s gefordert 
a er au h “paß ge a ht. Beso ders a  der Theke, a  
der Gläserspül as hi e u d i  Berei h des Kühlrau-

es ha e  ir zeit eise die Regie ü er o e . “i-
herli h are  die Bedie u ge  u seres Gast irtes 

froh, als ir a  “o tag ieder a gezoge  are .  
 
U ser Gast irt Ma  “ h eider ar o  de  Ho -

rauer  a ge eh  ü erras ht – a s hei e d hatte 
er si h diese Vera staltu g pro le atis her orge-
stellt. Die gesa te  drei Tage si d eitgehe d pa -

e frei gelaufe , die Teil eh er are  dur h egs 
positi  gesti t. Jede falls ha e  ir isher iel gu-
tes Feed a k eko e .  
 
Wir o  der Floria s räu ha e  erle t, ie iel Ar eit 
die Vorsta ds haft, alle  ora   “ hriftführer Mi hael 
Mih  u d Kassier Peter Goetz, i  die Ho rauer-

tage ste kt. U d dass die Verkostu g ur dur h das 
große E gage e t o  Rola d “i ger u d sei e  

e ährte  Tea  ögli h ist. Viele eiter Helfer a-
re  i  Ei satz u d ha e  e e falls ihre  Teil zu  
Geli ge  der Vera staltu g eigetrage .  
 
Da ke a  alle, die da ei are ! 
Floria s räu Herriede  
 
 
P. “.: Wir ü s he  u s, dass si h au h kü ftig Brau-
gruppe  als Gastge er fi de , da it die s hö e Tra-
ditio  der HHBT fort esteht.  
 
 
 

Sieger der Bierprä ieru g 
ei de  HHBT  

 
Bei der Bierprä ieru g auf de  Haus- u d Ho -

rauertage  ga  es folge de Ge i er: 
 
Kategorie Belgis hes Du el o ergärig  

. Ulf Hoffer ert, E storf 

. Horst “ h eider, “i delfi ge  

. Marti a Bi ias h, Frei urg 
 
Kategorie Köls h o ergärig  

. Markus Fo tai , Tö is orst 

. Eri h Maul, Großs h arze lohe 

. Ha s Heidi gsfelder, Fla hsla de  
 
Kategorie Helles Rau h ier u tergärig  

. Ha s Kro erg, Herriede  

. Rola d Rieger, Frei urg 

. Ni ola Wag er, Erla ge  
 
Alle  Ge i er  ei e  herzli he  Glü k u s h! 
 

 
Die “ieger der Bierprä ieru g ; Foto: D. Greher  
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Rezepte der Sieger iere 
 
a getippt von Pas al Collé  
 
Kategorie Belgis hes Du el 
 

. Platz: Ulf Hoffer ert, E storf 
 
“ hüttu g: 

,  kg Pilse er Malz 
,  kg „“pezial B  du kles Kara el alz o  

Bre fer   
,  kg Weize alz, hell 
,  kg „Carared  Kara el alz o  We er a  
 L „Ca d sirup, flüssig, hell,  EBC  

 
Brau asser: 

,  L Hauptguss, ,  L Na hguss 
 
Mais he : 
Ei ais he  ei  °C 

. Rast:  i . ei  °C  

. Rast:  i . ei  °C 

. Rast:  i . ei  °C 

. Rast:  i . ei  °C 
A ais he  ei  °C 
 
Würzeko he : Ko hzeit  Mi ute  

. Hopfe ga e:  g Norther  Bre er Pellets ,  % 
Alpha-“äure  ei Ko h egi  

. Ge ürzga e:  g Koria dersa e  u d  g Irish 
Moos  i . or Ko he de 
 
Gäru g: 
Hefega e: W east  Belgia  A e  II ei  °C 
Hauptgäru g:  Tage ei ,  -  °C 
Na hgäru g:  g Ka diszu ker als Na hgäre trakt 
 
Fertiges Bier:  Liter it  % “ta ürze 
 
 

. Platz: Horst “ h eider, “i delfi ge  
 
“ hüttu g: 

,  kg Pilse er Malz 
,  kg „Aro e Malz  “pezial alz o  Castle Malti g  
,  kg „“pe ial B  du kles Kara el alz o  

Bre fer  
,  kg „Caraaro a  du kles Kara el alz o   

We er a  
 

Brau asser: 
,  L Hauptguss, ,  L Na hguss 

 
Mais he : 
Ei ais he  ei  °C 

. Rast:  i . ei  °C 
A läuter  ei  °C 
 
Würzeko he : Ko hzeit  Mi ute  

. Hopfe ga e:  g “palter “ele t Pellets ,  %  
Alpha-“äure   i . a h Ko h egi  

. Hopfe ga e:  g “aazer Pellets  % Alpha-“äure  
 i . or Ko he de 

 
Gäru g: 
Hefega e: WLP Hefe  “tarter  
Hauptgäru g:  Tage ei  °C 
 
Fertiges Bier:  Liter it ,  % “ta ürze 
 
 

. Platz: Marti a Bi ias h, Frei urg 
 
“ hüttu g: 

,  kg Böh is hes Pilse er Malz 
,  kg Röst eize  
,  kg „A e  Malt  “pezial alz o  Castle Malti g  
,  kg „Caraaro a  du kles Kara el alz o   

We er a  
,  kg „Cara elge  Kara el alz o  We er a  
,  kg „“pe ial B  du kles Kara el alz o  

Bre fer  
,  kg „Bis uit alz  “pezial alz o  Castle  

Malti g  
 
Brau asser: 

 L Hauptguss,  L Na hguss 
 
Mais he  Dekoktio  it z ei Ko h ais he  
Ei ais he  ei  °C 

. Rast Gesa t ais he :  i . ei  °C 
E t ah e der . Ko h ais he: /  der Gesa t ai-
s he als Di k ais he 

. Rast ur Ko h ais he :  i . ei  °C 

. Rast ur Ko h ais he :  i . ei  °C 
Ko he  der Ko h ais he:  i . 
Auf ais he  der Rest ais he it der Ko h ais he 

. Rast Gesa t ais he :  i . ei  °C 
E t ah e der . Ko h ais he: /  der Gesa t ai-
s he als Dü ais he 

. Rast ur Ko h ais he :  i . ei  °C 
Ko he  der Ko h ais he:  i . 
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Auf ais he  der Rest ais he it der Ko h ais he 
A ais he  ei  °C 
 
Würzeko he : Ko hzeit  Mi ute  

. Hopfe ga e:  g “palter “ele t  % Alpha-“äure  
a h Würz ru h 
. Hopfe ga e:  g “palter “ele t  % Alpha-“äure  

 i . or Ko he de 
. Ge ürzga e  i . or Ko he de :  g Graf-

s hafter Goldsaft,  g D -Ca d s rup du kel u d 
 g Koria dersa e  ges hrotet   

 
Gäru g: 
Hefega e: WLP  A e  Ale 
Hauptgäru g:  Wo he  ei  -  °C 
Na hgäru g:  Tage ei  °C it ,  g )u ker/L als 
Na hgäre trakt 
Lageru g ei  -  °C 
 
Fertiges Bier:  Liter it  % “ta ürze 
 
 
Kategorie Köls h 
 

. Platz: Mar us Fo tai , Tö is orst 
 
“ hüttu g: 

 kg Pilse er Malz 
 kg Weize alz, hell 

 
Brau asser: 

 L Hauptguss,  L Na hguss 
 
Mais he : 
Ei ais he  ei  °C 

. Rast:  i . ei  °C 

. Rast:  i . ei  °C 

. Rast:  i  ei  °C 
A ais he  ei  °C 
 
Würzeko he : Ko hzeit  Mi ute  

. Hopfe ga e:  g Hallertauer Perle Dolde  ,  % 
Alpha-“äure  ei Ko h egi  

. Hopfe ga e:  g Tett a ger Perle Pellets ,  % 
Alpha-“äure   i . or Ko h egi  
Ei stelle  der “ta ürze auf  % it ,  L Wasser 
 
Gäru g: 
Hefega e: WYEA“T  Köls h 
Hauptgäru g:  Tage ei  °C 
Na hgäru g:  Wo he 
 

Fertiges Bier:  Liter it  % “ta ürze 
 
 

. Platz: Eri h Maul, Großs h arze lohe 
 
“ hüttu g: 

,  kg Pilse er Malz 
,  kg Weize alz, hell 
,  kg Carared Kara el alz o  We er a  

 
Brau asser: kei e A ga e 
A erku g der Redaktio : u  auf die a gege e e  

 L Bier zu ko e  dürfte  ru d  L Brau asser 
ötig sei . Da ei helle  Biere  der Hauptguss eis-

te s größer als der Na hguss ist, kö te  Na h rauer 
es it  L Haupt- u d  L Na hguss pro iere .  
 
Mais he : 
Ei ais he  ei  °C 

. Rast:  Mi ute  ei  °C 

. Rast:  Mi ute  ei  °C 

. Rast.  Mi ute  ei  °C 
A ais he  ei  °C 
 
Würzeko he : Ko hzeit  Mi ute  

. Hopfe ga e:  g Tett a ger Aro a ,  % Alpha-
“äure  u d  g “palter “ele t ,  % Alpha-“äure  
 
Gäru g: 
Hefega e:  g “af re  ei °C 
Hauptgäru g:  Tage 
 
Fertiges Bier:  Liter it ,  % “ta ürze 
 
 

. Platz: Ha s Heidi gsfelder, Fla hsla de  
 
“ hüttu g: 

 kg Pilse er Malz 
,  kg Weize alz, hell 

 
Brau asser: 

 L Hauptguss,  -  L Na hguss 
 
Mais he : 
Ei ais he  ei  °C 

. Rast:  i . ei  °C 

. Rast:  i . ei  °C 
A ais he  ei  °C 
 
Läuter : Na hgüsse, is der Na hlauf ur o h  % 
E traktgehalt hat. 
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Würzeko he : Ko hzeit  Mi ute  
. Hopfe ga e:  g Dolde hopfe  aus Alt estä -

de , des ege  kei e I for atio  ü er “orte u d Al-
pha-“äure  erfüg ar   i . a h Ko h egi   
 
Gäru g: 
Hefega e:  g o ergärige Braupart er-Tro ke hefe 

ei  °C 
Hauptgäru g:  Wo he ei  °C 
Na hgäru g: it  Liter Malztru k als Na hgäre trakt 
 
Fertiges Bier:  Liter it ,  % “ta ürze 
 
 
Kategorie Helles Rau h ier 
 

. Platz: Ha s Kro erger, Herriede  
 
“ hüttu g: 

 kg Rau h alz 
,  kg Pilse er Malz 

 
Brau asser: 

 L Hauptguss,  -  L Na hguss 
 
Mais he : 
Ei ais he  ei  °C 

. Rast:  i . ei  °C 

. Rast:  i . ei  °C 
A ais he  ei  °C 
 
Läuter : 
Na hgüsse, is der Na hlauf ur o h  % E traktge-
halt hat. 
 
Würzeko he : Ko hzeit  Mi ute  

. Hopfe ga e:  g Hopfe  Pellets aus Alt estä -
de , des ege  kei e I for atio  ü er “orte u d Al-
pha-“äure  erfüg ar   i . a h Ko h egi  

. Hopfe ga e.  g “palter “ele t Dolde  ,  % Al-
pha-“äure   i . a h Ko h egi  
 
Gäru g: 
Hefega e:  g u tergärige Weihe stepha -
Rei zu hhefe ei  °C 
Hauptgäru g:  Wo he  ei  °C 
Na hgäru g: it  Liter Malztru k als Na hgäre trakt 
 
Fertiges Bier:  Liter it  % “ta ürze 
 
 
 

. Platz: Rola d Rieger, Frei urg 
 
“ hüttu g: 

,  kg Rau h alz 
,  kg Wie er Malz 
,  kg Carapils helles Kara el alz o  We er a  
,  kg Cara ü h du kles Kara el alz o   

We er a  
,  kg “auer alz 

 
Brau asser: 

 L Hauptguss,  L Na hguss 
 
Mais he  Dekoktio  it z ei Ko h ais he  
Ei ais he  ei  °C 

. Rast Gesa t ais he :  i . ei  °C 
E t ah e der . Ko h ais he: /  der Gesa t ai-
s he als Di k ais he 

. Rast ur Ko h ais he :  i . ei  °C 

. Rast ur Ko h ais he :  i . ei  °C 
Ko he  der Ko h ais he:  i . 
Auf ais he  der Rest ais he it der Ko h ais he 

. Rast Gesa t ais he :  i . ei  °C 
E t ah e der . Ko h ais he: /  der Gesa t ai-
s he als Dü ais he 

. Rast ur Ko h ais he :  i . ei  °C 
Ko he  der Ko h ais he:  i . 
Auf ais he  der Rest ais he it der Ko h ais he 
A ais he  ei  °C 
 
Würzeko he : Ko hzeit  Mi ute  

. Hopfe ga e:  g Tett a ger ,  % Alpha-“äure  
a h Würz ru h 
. Hopfe ga e:  g Tett a ger ,  % Alpha-“äure  

 i . or Ko he de 
 
Gäru g: 
Hefega e: u tergärige Brauerei-Hefe 
Hauptgäru g:  Tage ei  °C 
Na hgäru g:  Tage ei  °C it ,  g )u ker/L als 
Na hgäre trakt 
 
Fertiges Bier:  Liter it ,  % “ta ürze 
 
 

. Platz. Ni ola Wag er, Erla ge  
 
“ hüttu g: 

 kg Rau h alz 
 kg Pilse er Malz 
 kg Whisk alz 
,  kg Carapils helles Kara el alz o  We er a  
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Brau asser: 

 L Hauptguss,  L Na hguss 
 
Mais he : 
Ei ais he  ei  °C 

. Rast:  Mi ute  ei  °C  

. Rast:  Mi ute  ei  °C  

. Rast:  Mi ute  ei  °C 
A ais he  ei  °C 
 
Würzeko he : Ko hzeit  Mi ute  

. Hopfe ga e:  g Hallertauer Mittelfrüh ,  % Al-
pha-“äure   i . a h Ko h egi  
 
Gäru g: 
Hefega e: u tergärige Brauereihefe Kitz a  
Hauptgäru g:  Tage ei a.  °C 
 
Fertiges Bier:  Liter it  % “ta ürze 
 
 
 
No h ei e A erku ge  zu de  Rezepte :  
Leider ließe  die Brauprotokolle zu ü s he  ü rig: 
Bei iele  “iegerrezepte  fehlte  A ga e , die zu  
Na h raue  der Biere ötig si d u d i ht i er ge-
la g es ir, diese a hträgli h zu erfrage .  
 
Es gi g hier ei leider i ht u  er ei tli h klei e 
Fehler, ie die fehle de A ga e, o  ei  ge a te  
Hopfe  Pellets oder Dolde  er e det urde . Es 
fehlte  so ele e tare A ga e , ie “orte u d Alpha-
“äure  des Hopfe s, Me ge des Brau assers, Dauer 
des Würzeko he s, “orte der er e dete  Hefe oder 
Dauer u d Te peratur der Hauptgäru g! Oh e diese 
A ga e  lasse  di h die “ieger iere a er i ht irk-
li h a h raue . 
 
Des ege  die dri ge de Bitte a  alle Bierei rei her, 
die Brauprotokolle er st zu eh e . I  der Festle-
gu g der Wett e er s iere, der Defi itio  der “or-
te es hrei u g, der Orga isatio  u d i ht zuletzt 
der Dur hführu g der Verkostu g or Ort ste kt zu 

iel Ar eit, u  a  E de i ht- a h rau are Rezepte 
zu ha e . U d eige tli h sollte do h jeder Ho -

rauer stolz sei , e  a dere sei  Rezept a h-
raue .  

 
 
 
 

Ei e Brauereiführu g 
der eso dere  Art 

 
Pas al Collé 
 
Auf de  HHBT sta d au h ei e Besi htigu g der 
La d ehr-Bräu i  Rei helshofe  auf de  Progra . 
Die Führu g dort ü er ah  Gerli de Korder, die die 
Brauerei-erfahre e  Teil eh er e e  ihre  Fa h-

isse  or alle  it ihrer le e dige  Art u d ihrer 
“ pathie für Bier egeistert hat.  
 
)u  A s hluss trug sie o h ei  sel st erfasstes Ge-
di ht or, das ir hier ger e zitiere : 
 
 

Das Bier raue  i  Kurzfor  
 

von Gerlinde Korder 
 
 

Keller ier, Du kel u d La d ehr-Gold, 
e tstehe  aus Wasser, Gerst‘ u d Hopfe dold. 

 
Wasser u d Malz ird i  die “udpfa e gege e , 

a h de  Läuter  er e kt der Hopfe  de   
Ges h a k zu  Le e . 

 
U ter )usatz o  Hefe uss das Ge räu u  gäre , 

da ei ird si h Alkohol u d CO  er ehre . 
 

Da a h geht‘s i  die große  Lager ehälter, 
der Ges h a k i t zu u d das ju ge Bier ird 

älter. 
 

Ausgefiltert u d a gefüllt i  Flas he u d Fass, 
ird a s hließe d das kost are Nass. 

 
Ist‘s o  der E dko trolle dur hge u ke , 

ird‘s s hließli h o  durstige  Kehle  getru ke . 
 

Ei  “pitze produkt aus Hopfe  u d Malz 
„Gott erhalt‘s . 

 
 
Viele  Da k für diese tolle Brauereiführu g, lie e 
Frau Korder! 
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Haus raue  als Traditio  
 
Heinz Kaern 
 
Es ist u s Ho rauer  oft als i ht e usst, dass 
es i  der Verga ge heit i er ieder “ituatio e  
ga , i  de e  si h das Haus raue  aus irge dei er 
Not heraus ei fa h erga . “o ges hehe  i  der )eit 
der Prohi itio  i  W a dotte, ei e  der Großstadt 
Detroit, Mi higa , U“A, orges ho e e  klei ere  
Vorort it zur da alige  )eit gerade al .  Be-

oh er . 
 
Die Grü du g des Orts geht zurü k i  das Jahr , 
als der I dustrielle E er Ward a  Detroit Fluss die 
EUREKA EI“ENWERKE  aufzu aue  ega . Die Ar-
eiters haft rekrutierte er aus Ne  Jerse , größte -

teils Pio ierfa ilie  deuts her u d iris her Herku ft. 
U d s ho   siedelte si h i  W a dotte die 
George Mar  Brauerei  a , die i e  e iger Jahre 
ereits .  Fass Bier i  Jahr produzierte. 

 
)u Begi  des . Weltkriegs  ga  es i  W a dot-
te sage u d s hrei e  K eipe . Beso ders die 
deuts hstä ige Ei oh ers haft ar auf diese 
K eipe  fi iert, da das Eise erk  die Luft i  der 
ga ze  Regio  erpestete u d das At e  s h er fiel. 
Das e orzugte Bier ar das kühle Pils er. Mit de  
Auge li k der Ei führu g der atio ale  Prohi itio  
i  Jahr  ä derte si h i  W a dotte die örtli he 
“ituatio  s hlagartig. Die K eipe  tro k ete  aus, 

as iele Haushalte z a g, si h sel st zu ersorge . 
Ma  erfasste sofort, dass das eue Gesetz z ar de  
öffe tli he  Auss ha k a  alkoholis he  Geträ ke  

er ot, es a er de  eig e  Haushalt dur haus er-
lau t ar, legal Bier herzustelle , sola g ge ährleis-
tet ar, dass der „Haus rau  i ht öffe tli h ko su-

iert urde. Haus raue  urde also zur Regel. Do h 
it der )eit setzte a  si h i er ehr ü er das 

Gesetz hi eg. Es urde s h ell klar, dass a  it 
der Nähe Ka adas sehr egü stigt ar, illegal Geld zu 

erdie e . Viele Haus rauer urde  zu Bierliefera -
te  i  klei e  “til, it der )eit sogar ü er de  ge-
sa te  “taat Mi higa  hi aus. Dadur h e t i kelte 
si h au h der “ h arze Markt , der der Ver re-
hersze e s h ell iel Auftrie  ga . Viele Haushalte 
erdi gte  ihre Haus oote a  die Italie is he Ma-

fia , e  sie i ht sel er ihre Hausprodukte ü er 
die Gre ze s haffte . Bald e t i kelte si h or alle  
auf de  Detroit Fluss ei  regelre hter Kreuz erkehr, 
au h it Ba de krieg, der a he  “ h uggler u d 

a he  )oll ea te  zu  tödli he  Verhä g is 
urde. Diese Ko flikte steigerte  si h der aße , 

dass die Behörde  si h s hließli h ge ötigt sahe , die 
Bu despolizei ei zus halte . Das ohl eka teste 
Blut ad erga  si h i  erüh t ge orde e  Joseph 
Ri ette Massaker . 
 

 
Autor Hei z Kaer  ei  Brause i ar; Foto: H.-M. Kaer  

 
Joseph Ri ette führte s ho  zu Begi  der Prohi itio  
i  W a dotte ei e gutgehe de K eipe. Dort aute er 
si h i  U tergru d ei e profita le Brauerei auf u d 
fi g ei e  Bierha del auf de  “ h arz arkt a . Das 
führte dazu, dass si h ald die „Italie is he Mafia  für 
ih  u d sei  U ter eh e  zu i teressiere  ega . 
Als ei  Mafiosi a e s Joseph E ola ih  ei es Tages 
die Protektio  dur h die Mafia gege  )ahlu g o  
“ hutzgelder  a trug, ers hoss er je e  kalt lütig. 
Da it hatte er sei  eig es Todesurteil gefällt, das 
de  au h a  . No e er  i  ei er lutige  
“ hießerei i  Mafia-Ma ier it drei regelre hte  
Hi ri htu ge  e dete. U d dieses Massaker führte 

s hließli h dazu, dass die Regieru g zur Besi u g 
ka , eil sie erka te, dass ei  loßes Gesetz die 
Be ölkeru g i ht da o  a hielt, alkoholis he Ge-
trä ke zu ko su iere . Au h W a dottes Be ölke-
ru g ließ si h i ht da o  a ri ge , Bier herzustel-
le , es zu ko su iere  u d es sogar u ter der Ha d 
i  de  Ha del zu ri ge . Vor alle  da  i ht, e  

a  als e hter deuts hstä iger Bürger das Bier 
s ho  i  der deuts he  Hei at zu preise  ge usst 
hatte.  
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Die “ze e eruhigte si h da  a er s h ell ge ug, als 
der Ko gress i  Deze er  das E de der Prohi-

itio  ausrief. W a dotte u d sei e deuts h- u d 
iris hstä ige Be ölkeru g hatte also i ht u er-
he li h zu dieser We de eigesteuert. 
 
Die Eri eru ge  a  diese si h or alle  i  W a dot-
te a spiele de E t i klu g ist festgehalte  i  de  
Bu h W a dotte, Booze, Boats a d Bad Ti es  Titel 
gekürzt  o  George Gouth, de  Bruder o  Mi hael 
Kaer s Mutter, dere  Elter  zu der Ge eratio  gehör-
te , die i  de  er Jahre  a h W a dotte aus-

a derte . Ihr seht also: Das Haus raue  hat ei de  
Kaer s Traditio ! 
 
 
 

Diverse Fässer a   
Ho y rauer a zuge e  

 
Pas al Collé  
 
U ser Mitglied Tho as aus Pei e ill ei ige -L u d 

-L-KEG-Fässer erkaufe :  
 

 
A zuge e . di erse KEG-Fässer; Foto: T. Melde  

 
 

Die Fässer si d gerei igt. )u  Teil si d die Fässer 
eutralisiert. Bei a he  ist sogar o h ei  AFG-

Adapter zur “pu du g dra . Die Preise liege  z i-
s he   € u d  € zuzügli h Versa d . 
 

 
Fass it AFG-Adapter; Foto: T. Melde  

 
I teresse te  elde  si h itte ei Tho as u ter 

-  oder s h ar h ase @g . et. 
 
 
 

Ter i a kü digu ge  
für  

 
Pas al Collé 
 

. HHBT  
Die Haus- u d Ho rauertage  erde  sehr, 
sehr, sehr ahrs hei li h o  . is . Okto er statt-
fi de . Weitere I fos folge  i  Kürze. 
 
 

. Ju iläu  ei de  Ho y rauer  i  Hi elkro  
Die "Hi elkro er Ho rauer" feier  i  Mai  
ihr jähriges Verei sju iläu . Die Haupt era stal-
tu ge  fi de  a  . u d . Mai  i  
Gra pphof statt. U ter a dere  ird es Ko zerte 
der Ba ds "Die )illertaler" u d "Lads go Buski " ge-

e . 
 
Weitere I for atio e  gi t es i  I ter et u ter: 

.ho rauer-hi elkro .de 
 



Protokoll der Jahreshauptversammlung
der Vereinigung der Haus- und Hobbybrauer in Deutschland e.V.

(Kürzel: VHD e. V.)

am Freitag, den 07.10.2016
im „Hotel Bergwirt“
Schernberg 1
91567 Herrieden

Anmerkung des Protokollführers: Noch vor der eigentlichen, offiziellen Eröffnung der 
Jahreshauptversammlung (JHV) begrüßt der 1. Vorsitzende Markus Metzger die 
anwesenden VHD-Mitglieder und Gäste und wünschte einen guten Appetit für die 
vorbereitete Brotzeit.

Die Anwesenheitsliste wurde zu Beginn der JHV zwecks Unterschrift und 
Teilnahmebestätigung in Umlauf gegeben. Von den 113 Anwesenden waren es 85 
Mitglieder, die vor der JHV ihre orangefarbene Stimmkarten und den Rechenschaftsbericht 
des Vorstandes an der Ausgabestelle erhielten. Durch Abgleich mit den bei der 
Registrierung aktuell ausgehändigten Teilnehmerausweisen (gelbe Farbe) konnten 85 
stimmberechtigte Mitglieder personifiziert werden.

Top 1: Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit

Der 1. Vorsitzende der Vereinigung der Haus- und Hobbybrauer in Deutschland e. V. (kurz 
VHD e. V.) Markus Metzger eröffnete um 20:19 Uhr mittels einer Schiffglocke die 
Jahreshauptversammlung 2016 mit dem Top 1 der Tagesordnung. Die strahlenden 
Gesichter der Anwesenden inspirierte ihn zum Vortrag eines Gedichts von  Hoffmann von 
Fallersleben, mit dem Hinweis auf die zweiminütige Redezeit fürs Vortragen des Gedichtes.
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Nach der offiziellen Begrüßung der Anwesenden, folgte die namentliche Begrüßung der 
anwesenden Braugruppen durch den zweiten Vorsitzenden, Walter Geißler, verbunden mit 
der Bitte, nach der Nennung sich als Braugruppe kurz zu erheben.

Im Tagesordnungspunkt 1 verwies der 1. Vorsitzende noch auf die rechtlichen Fragen rund 
ums Fotografieren während der JHV.

Nach Feststellung der Beschlussfähigkeit konnte Markus Metzger die Anwesenden darüber 
informieren; dass für den zurückliegenden Berichtszeitraum keine Sterbefälle bekannt sind. 
Er appellierte an die Anwesenden, in der Gedenkminute der Erkrankten zu gedenken, die 
aus gesundheitlichen Gründen nicht an der JHV teilnehmen konnten.

Nachdem die Anwesenden wieder Platz genommen hatten, konnte der 1. Vorsitzende von 
Top 1 der Tagesordnung zum Top 2 der Tagesordnung überleiten.

Top 2: Berichte des Vorstandes

Markus Metzger verwies im Bericht des Vorstandes auf den auf der JHV ausliegenden 
Rechenschaftsbericht sowie auf weitere Informationen im Verlauf der Berichterstattung.

Skype-Telefonkonferenzen unterstützen den Vorstand regelmäßig in seiner Vorstandsarbeit.

Auch im zurückliegenden Berichtszeitraum traf sich der Vorstand in Jossa zur alljährlichen, 
dreitägigen Vorstandsklausur, um langfristige Themen zu bearbeiten und die entsprechende 
Ausrichtung des Vereins anzugehen.

Im Bericht des Vorstandes durften die aktuellen Mitgliedszahlen nicht fehlen.

 am 31.12.2015 waren es 542 Mitglieder; bei 1 Mitglied endet die Mitgliedschaft gem. 
§ 5 der Satzung wegen nicht bezahltem und mehrfach angemahntem Mitgliedsbeitrag
am 31.12.2015; sodass am 1.1.2016 der Verein 541 Mitglieder hat

 am 01.10.2016 waren es 576 Mitglieder
 bis 01.10.2016 gab es 7 Austritte (sind noch bis Ende 2016 Mitglied!)
 bis 01.10.2016 gab es 34 Eintritte
 Zuwachs um 27 Mitglieder

Danach bat der 1. Vorsitzende den Webmaster, Daniel Greher, um eine kurze 
Berichterstattung. Daniel berichtete über regelmäßige Tätigkeiten/Todo´s und bat die 
Anwesenden um Unterstützung mit Materialien, die publiziert werden könnten. Markus 
Metzger schloss diesen Berichtsteil mit einem Dank an Daniel für sein fleißiges und 
zeitnahes Engagement.

Pascal Collé hinterfragte das Thema „Facebook“ bei der Mitgliederversammlung. Ein 
Mehrwert für den Verein sei vorstellbar, allerdings müsste dieser Medienkanal von weiteren 
Mitgliedern betreut werden, da dies vom Vorstand nicht zu stemmen sei.

Von Markus Metzger wurde das Thema Nachfolger für den Vorstand im Rahmen der 
nächsten Vorstandswahlen angesprochen. Aus beruflichen und privaten Gründen ist es für 
ihn schwer vorstellbar, für eine erneute Kandidatur in 2018 zur Verfügung zu stehen. Walter 
Geissler deutete ebenfalls an, zur Wahl des Vorstandes in 2018 sehr wahrscheinlich nicht 
zur Verfügung zu stehen. Um die Wahl in 2018 durchführen zu können wird Markus Metzger 
geeignete Mitglieder persönlich ansprechen und ihre Bereitschaft für ein Vorstandsamt 
hinterfragen.
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Ein weiteres Thema im Bericht des Vorstandes war die Erhöhung des ABO-Preises des 
Magazins „Bier & Brauhaus“ ein. Der aktuelle Vorzugspreis für VHD-Mitglieder liegt derzeit 
bei 19,30 Euro.

Anschließend berichtete Markus über das nächste geplante Verkostungsseminar in 2017. Es
wird an der Berufsschule in Karlstadt im Frühjahr 2017 vom 24. bis zum 25.03. stattfinden. 
Aufgrund der begrenzten Teilnehmerzahlen wird der 1. Vorsitzende Anmeldungen im Laufe 
der Haus- und Hobbybrauertage annehmen. Der Schriftführer, Michael Mihm, griff wie schon 
vor einigen Jahren erneut die jährliche Durchführung auf. Gegen eine jährliche Ausrichtung 
spreche der nicht unerhebliche Organisationsaufwand. In seinen Ausführungen ging er auf 
den erforderlichen, personellen Aufwand ein.

Für das aktuelle, zurückliegende Geschäftsjahr (01.01.2015 bis 31.12.2015) übernahm Peter
Goetz die Berichterstattung über die Kassenführung. Zur Darstellung der einzelnen Konten 
(z.B. Merchandising / Verwaltung / Verkostungsseminar / Buch-Projekt etc.) nutzte er eine 
Power-Point-Präsentation. Er berichtete über die wesentlichen Kassenposten sowie die 
detaillierten Konten der Buchführung.

Das Geschäftsjahr 2015 schloss mit einem Guthaben von 13.021,69 € (Stand 31.12.2015). 
Die weiteren Daten wie Einnahmen und Ausgaben etc. konnten dem vorliegenden 
Rechenschaftsbericht entnommen werden.

Der Top 3 ist Bestandteil des Berichtes des Vorstandes. Markus Metzger leitete mit einigen 
Hinweisen zu diesem Themenblock über und stellte Matthias Dietz aufgrund seiner Englisch-
Kenntnisse als „Außenminister“ des VHD vor.

Top 3: Projekt „ERASMUS+“

Matthias Dietz berichtet ausführlich über das Projekt „ERASMUS+“ mit vielen detaillierten 
Information über die Projektausschreibung, die Zulassung zum Projekt und über den 
weiteren Fortgang des Projekts. Für den Hausbrauermarkt am folgenden Tag wird er einen 
eigenen Stand zum Projekt-Thema bereitstellen.

Die abschließende Präsentation berichtete über die Erlebnisse zweier Teilnehmer des 
vorausgegangenen Projekts, das von der Brauerschule in Karlstadt umgesetzt wurde.

Top 4: Bericht der Kassenprüfer

Dr. Tim Weisensee berichtete über die am 25. Mai 2016 stattgefundene Kassenprüfung. Die 
Prüfung der Kasse ergab für die Kassenprüfer keine Beanstandung, dies wurde auch vom 
zweiten Kassenprüfer, Daniel Deppisch, bestätigt.

Top 5: Aussprache über die Berichte 

Der 1. Vorsitzende stellte die Berichte des Vorstandes zur Diskussion.

Hans Georg Meyer stellte die Frage, ob die Haus- und Hobbybrauertage nicht grundsätzlich 
im „Fränkischen“ aufgrund ihrer preislichen Kostengestaltung durchgeführt werden könnten.

Der HHBT-Beauftragte im Vorstand, Michael Mihm, erläuterte die Philosophie bzw. die 
dahinter stehenden Überlegungen des Vorstandes zu den unterschiedlichen 
Austragungsorten.
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Die Wortmeldung von Dietmar Johrden griff das Thema Einsparungen bei 
Verköstigungspreisen ( z.B. Bier etc.) im Verhältnis zu den Reisekosten (z.B. Spritkosten, 
Reisezeiten) auf. Er bat diese mal gegenüberzustellen und dann eine monetäre Bewertung 
vorzunehmen.

Nachdem die wichtigsten Argumente ausgetauscht waren, gab es keine weiteren 
Wortmeldungen und der nächste Tagesordnungspunkt konnte aufgerufen werden.

Top 6: Beratung über eingegangene Anträge

Da keine Anträge (per Post bzw. Mail) beim 1. und 2. Vorsitzenden eingegangen waren, 
fragte der 1. Vorsitzende beim Auditorium nach kurzfristigen Anträgen. Bei den anwesenden 
Mitgliedern ergab sich hierzu keine Wortmeldung, somit konnte er zum nächsten 
Tagesordnungspunkt überleiten.

Top 7: Entlastung des Vorstandes und der Kassenprüfer

Andy Sperr beantragte beim Plenum der Mitgliederversammlung die Entlastung des 
Vorstandes, des Kassierers und der Kassenprüfer. Ohne Gegenstimme bei 6 Enthaltungen 
und 79 JA-Stimmen wurde der Vorstandschaft die Entlastung erteilt. Die Entlastung des 
Kassierers erfolgte ohne Gegenstimme bei 81 JA-Stimmen und 4 Enthaltungen. Ohne 
Gegenstimme bei 74 JA-Stimmen und 11 Enthaltungen erfolgte die Entlastung der 
Kassenprüfer.

Top 8: Verschiedenes/Mitteilungen und Anfragen

Michael Mihm berichtet über die ausliegenden Leseproben des Magazins „Bier & Brauhaus“ 
incl. des vergünstigten Abo-Preises für die VHD-Mitglieder. Eine Mitgliederbefragung ist in 
Vorbereitung; Umsetzung soll zum Jahresende 2016 bzw. im Frühjahr 2017 sein. Am 
Hausbrauermarkt wird ein Fragebogen von Hans Wächtler zum Thema „Messe für Haus- 
und Hobbybrauer“ zur Verfügung stehen; dieser Fragebogen wird auch per Mail an die 
Mitglieder verteilt werden. In diesem Tagesordnungspunkt berichtet Michael Mihm ferner 
über die offenen Termine/Orte für die HHBT 2017.

Top 9: Ende der Veranstaltung

Um 21:40 Uhr beschließt der 1. Vorsitzende der VHD e. V. mit dem Hinweis auf die flotte 
Abwicklung bzw. angesichts der Top´s doch kurze zeitliche Dauer der JHV und in gewohnter 
Weise mit einem abgewandelten Gedicht die Jahreshauptversammlung 2016 . 

Für die Richtigkeit des Protokolls:

Herrieden, Freitag, den 07.10.2016

im Original unterschrieben von
Markus Metzger, Walter Geißler, Peter Goetz und Michael Mihm
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